


Partnerschaftsverein Wächtersbach-Troizk

Fahrt zum Weihnachtsmarkt 
nach Aachen
Wächtersbach. Am Samstag, 6. Dezember, fährt der PSV Wächters-
bach-Troizk zum Weihnachtsmarkt nach Aachen. Interessierte, die 
gerne mitfahren möchten, können sich unter der Tel.: 06053-707079 
bei Frau Häfner anmelden. Der Fahrpreis beträgt 25,- Euro pro Person. 
Die Abfahrt ist um 9 Uhr von der Bushaltestelle am Messegelände. Die 
Rückankunft erfolgt gegen ca. 22 Uhr.
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Zum Titel:

Eine Impression aus dem Schloss-

park: Das Prinzessinnenhaus. 

(Foto: Nils Korn)

Wir freuen uns immer über Bilder, 

die von unseren Lesern aufge-

nommen und uns zur Veröffent-

lichung bereit gestellt werden. 

(Auswahlkriterien: Querformat, 

hohe Auflösung und gerne be-

sondere Blickwinkel aus Wäch-

tersbach).

Wächtersbach. Der Frauenchor 
der Eintracht Sängerlust Wäch-
tersbach lädt zu einem Frühlings-
konzert anlässlich des 25-jährigen 
Bestehens herzlich ein. 
Es findet statt am Sonn-
tag, 7. Mai, 18 Uhr, in 
der Mariä Himmelfahrt-
Kirche Wächtersbach. 
Es werden Lieder, die 
in den Frühling einstim-
men sollen, dargeboten. 
Anschließend sind alle 
ins Nikolaus-Bauer-
Haus eingeladen, wo 
auch die Ehrungen der 
Gründungsmitglieder 

Frühlingskonzert in der
Mariä Himmelfahrt-Kirche Wächtersbach

stattfinden. Geselligkeit bei Ge-
tränken und einem kleinen Imbiss 
kommen auch nicht zu kurz. „Wir 
freuen uns auf Ihren Besuch.“

Weilers. Die Freiwillige Feuerwehr 
Weilers lädt zur traditionellen Mai-
feier am Gerätehaus, direkt am 
Südbahnradweg gelegen, ein. 
Am 1. Mai glüht ab 10 Uhr der 

Maifeier am Gerätehaus
Grill mit leckeren Grillspezialitäten. 
Außerdem stehen Kaffee, selbst 
gebackene Kuchen und frische 
Waffeln bereit.

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
verehrte Gäste,

mitten im Frühling grüße ich Sie herzlich mit 
einem großen Dank an alle Landfrauen und 
weitere Gruppen, die uns in der Innenstadt 
und nahezu allen Stadtteilen mit herrlichem 
Osterschmuck an Brunnen, Wegen und 
Plätzen erfreuten. Der schöne Blütenzauber 
wird dieses Jahr nur noch durch die große 
Blumenschau der Messe Wächtersbach 
gesteigert. Sie ist aber längst nicht das ein-
zige Highlight dieser 69. Messe. Die Sonderschauen „Gesund 
und Aktiv“, „Energie und Umwelt“, die „Reisewelt“, „Games 
for Families“, „Tierschau und Bauernmarkt“, „Smart-Home“, 
das „Kinderland“ und der „Ausbildungstag“ für Schüler und 
Berufssuchende machen mich schon jetzt neugierig auf das, 
was uns alle in der Himmelfahrtswoche erwarten wird. Begleitet 
von einem erstklassigen Musik- und Show-Programm dürfen 
wir als Wächtersbacher stolz auf die Messe sein, die unsere 
Stadt bekannt macht.

Eine „Sommerbühne“ mit Flair und gutem Programm wäre da 
eine hervorragende Ergänzung. Sie würde den Bekanntheits-
grad von Wächtersbach in der Region noch weiter steigern. 
Und bei weitsichtiger Vorplanung und unter Berücksichtigung 
aller Rahmenbedingungen birgt eine gut geführte Kulturstätte 
die Chance, die Innenstadt zu beleben und unsere Stadt noch 
attraktiver zu machen. Mit der Schloss-Restaurierung haben wir 
dazu den ersten großen Schritt begonnen.

Ich wünsche Ihnen allen heuschnupfenfreie Frühlingsgefühle 
und würde mich sehr freuen, Sie auf unserer informativen und 
unterhaltsamen Messe begrüßen zu dürfen.

Herzlich,
Ihr Andreas Weiher
Bürgermeister



Wächtersbach. Das Heimat-
museum in der Innenstadt am 
Marktplatz hat am 7. Mai, von 15 
bis 17 Uhr geöffnet. Da die Kera-
mikabteilung aus den gegenüber 
liegenden Räumen ausgezogen 
ist, befindet sich nun alles wieder 
im Alten Rathaus. 
In einigen Vitrinen 
werden ausgewähl-
te „Top-100-Stü-
cke“ gezeigt, die 
ein Spektrum der 
Wächtersbacher Ke-
ramik-Kunst darstel-
len. Neu ist auch die 
Sonderausstellung 
von vielen Luftbil-
dern aus den 1950er 
und 60er Jahren, 
welche die heutige 
Innenstadt zeigen, 
wie auch Aufenau 

Heimat- und Geschichtsverein Wächtersbach e.V.

Wächtersbacher Heimatmuseum
am 7. Mai geöffnet.

und Wittgenborn. Die ständigen 
Ausstellungsthemen, wie z.B. hei-
mische Industriegeschichte, altes 
Handwerk, Erdgeschichte der Re-
gion sowie Bilder und Dokumente 
zur Stadtgeschichte, runden die 
Ausstellung ab.

Brachttal. Am Pfingstsonntag, 4. 
Juni, veranstaltet der Museums- 
und Geschichtsverein Brachttal e.V. 
ab 10 Uhr, wieder seinen Floh- und 
Sammler-Markt im Hof des Spiel-
berger Brachttal-Museums. Anmel-
dungen für Stände werden bereits 
seit Anfang April entgegengenom-
men. Erlaubt sind alle Waren, außer 
Neuware - nicht nur Wächters-
bacher Keramik. Wer mitmachen 
möchte, sollte sich möglichst bald 
unter 06053-600067, 06053-7312 

Floh- und Sammler-Markt
am Sonntag, 4. Juni

oder info@brachttal-museum.
de anmelden. Die Standgebühr 
(3-Meter-Tisch) beträgt 5,- Euro 
oder eine Kuchenspende. Stände 
von Kindern mit Kindersachen sind 
kostenfrei. Tische müssen selbst 
mitgebracht werden. Der Markt 
findet bei jeder Wetterlage statt. 
Natürlich ist die Anmeldung auch 
vor Ort am nächsten Öffnungstag 
des Brachttal-Museums am ersten 
Sonntag im Mai möglich. www.
brachttal-museum.de

Wächtersbach. Seit Anfang des 
Monats verteilen wir die Wäch-
tersbacher Heimatzeitung in Ei-
genregie. Zwölf Träger sind in 
Wächtersbach und den Ortsteilen 
unterwegs, damit Sie die Heimat-
zeitung am Freitag/Samstag alle 
14 Tage erhalten.
Wir sind auf Ihre Unter-
stützung angewiesen, 
damit wir wissen, klappt 
es oder fehlt die Zeitung 
irgendwo? Auch unsere 
Träger müssen die Ge-
biete erst kennenlernen 
und alle Briefkästen und 
Zeitungsrollen finden um 
die Heimatzeitung ein-
zustecken. In der Regel 

Heimatzeitung erhalten?
werfen wir keine Zeitung ein, wenn 
ein Werbeverbot an den Briefkäs-
ten hängt. Wollen Sie trotzdem die 
Heimatzeitung? Dann kommen Sie 
vorbei, im Büro Am Schlossgarten 
1 und holen sich unseren neuen 

Aufkleber, dann stellen wir Ihnen 
selbstverständlich die Heimatzei-
tung zu. Haben Sie Anregungen 
und Kritik? Wir freuen uns auf Ihre 
Rückmeldungen.
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Wächtersbach. Auch 
i n  W ä c h t e r s b a c h 
erhebt sich außer-
par lamentar ischer 
Widerstand gegen 
die Pläne der Bahn: 
Die neu gegründete 
Bürgerinitiative „Pro 
Wächtersbach“, die 
sich zum Ziel gesetzt 
hat, eine mögliche 
Schnel lbahntrasse 
durch Wächtersba-
cher Gebiet zu verhin-
dern, lädt am Freitag, 
28. April, um 20 Uhr, 
alle Bürgerinnen und 
Bürger zu einer Infoveranstaltung 
in die Heinrich-Heldmann-Halle 
(Bürgerhaus) in Wächtersbach 
ein. Als Referent konnte Christian 
Behrendt von „Pro Bahn und Bus“ 
gewonnen werden, der über die 
aktuelle Planung und mögliche 
Alternativen berichten wird.
„Wir wollen die gesamte Bevöl-
kerung umfassend darüber infor-
mieren, welche Pläne die Bahn 
vorgelegt hat, und dann gemeinsam 
entscheiden, welche Alternativen 
wir für akzeptabel und welche 
für gänzlich inakzeptabel halten“, 

Die neu gegründete Bürgerinitiative
„Pro Wächtersbach“ informiert:

Die mögliche Schnellbahntrasse durch
Wächtersbach soll verhindert werden

so der Vorstand des Vereins Pro 
Wächtersbach, der aus Andrea 
Euler, Annika Herchenröther und 
Wolfgang Seitz besteht. Zudem 
haben sich erste Interessenten für 
Arbeitsgruppen gefunden, denen 
sich weitere engagierte Bürgerin-
nen und Bürger gerne anschlie-
ßen können. Die Arbeitsgruppen 
werden am Veranstaltungsabend 
vorgestellt, es werden auch Listen 
ausgehängt, in die sich an einer 
Mitarbeit Interessierte eintragen 
können.

Wächtersbach. Der Schlosspark 
ist ein Geschenk an den Landrat. 
Der größte Schatz den Wäch-
tersbach neben der Altstadt zu 
bieten hat, der denkmalgeschützte 
Schlosspark, soll nicht den Wäch-
tersbacher Bürgern als Erholungs-
ort dienen, er soll den Vereinen 
aus dem Landkreis als große Som-
merbühne zur Verfügung gestellt 
werden. Als Schmankerl soll es für 
die Altstadtbewohner Freikarten 
geben. „Wir Altstadtbewohner brau-
chen keine Freikarten. Wir werden 
nicht nur das Konzert hören, wir 
werden auch die Ankunft der LKWs, 
den Aufbau, die Generalproben, 
das Konzert, den Abbau, und die 
zurückbleibenden, feierfreudigen 
Gäste im Wald hören.“
Die Verantwortlichen sollten be-
denken, dass die Altstadt nur 
schön bleibt, und sich weiter ent-
wickelt wenn sich die Bewohner 
in ihr wohl fühlen. Dazu gehört es 
auch, dass sie selbst entscheiden 
dürfen wann sie feiern wollen. Die 
Altstadtbewohner besitzen keinen 
Garten um ihr Haus herum der ihre 
Privatsphäre schützt, deswegen 
reagieren sie sehr sensibel auf 
jegliche Veränderung ihrer Um-
gebung. Sie haben gelernt sich 
anzupassen und als Gewerbetrei-
bende das Optimum raus zu holen. 
Und gerade deswegen, weil sie 
hier alles am Laufen halten, sollte 

Der Altstadtförderverein Wächtersbach informiert:

Die Sommerbühne, ein Geschenk
für die Altstadt? 

der Schlosspark als Erholungsort 
dienen, und nicht zusätzlichen 
Stress verursachen, denn die 
Veranstaltungen würden wohl vor-
mittags, nachmittags und abends 
stattfinden. Die Sommerbühne wird 
die Altstadt nicht beleben, sie wird 
die berufstätigen, ruhebedürftigen 
Bewohner vertreiben. 
„Wenn Sie, lieber Herr Landrat, 
der Altstadt ein Geschenk machen 
wollen, dann helfen Sie uns, den 
schützenswerten Schlosspark in 
seiner ganzen Größe und Schönheit 
zu erhalten, und liebevoll zu bele-
ben. Lassen Sie bitte nicht zu, dass 
über hundert Jahre alte Rhododen-
dren rausgerissen, und unzählige 
Bäume gefällt werden, denn wegen 
Umsturzgefahr muss sicherlich um 
diese monströse Bühne herum alles 
kahl geschlagen werden. Nutzen 
Sie das Potenzial der bereitwilligen, 
ehrenamtlich engagierten Bürger 
um aus dem Schlossareal etwas 
wirklich Einzigartiges zu machen, 
und für die Nachwelt zu bewahren. 
Damit ist nicht die überdimensio-
nierte Sommerbühne gemeint.“
Die Auswahl des Standorts sollte 
vor allem mit Rücksicht auf die 
Anwohner und den Denkmal-und 
Naturschutz gewählt werden, ein 
Standort mit vorhandenen Zu-
fahrtswegen und der Möglichkeit 
einen Zaun zum Schutz der Bühne 
aufzustellen.

Neue Trikots für die Fußballer der KGW. Über eine Trikotspende 
können sich die Fußballer der Kulturgemeinschaft Wittgenborn freuen: 
Als Sponsor sind Michael und Susanna Kowalski von der Konditorei und 
Café „Kowalski´s aus Bad Orb aufgetreten und spendeten den Fußballern 
der KGW zwei neue Sätze Trikots, lang- und kurzärmlige. Den Kontakt zur 
Kulturgemeinschaft kam durch eine Mitarbeiterin des Café Kowalski´s 
zustande. Der Spielausschuss und der Vorstand der KGW bedanken sich 
bei den Sponsoren Michael und Susanna Kowalski für die großzügige 
Unterstützung für den Fußballsport in Wittgenborn. Das Bild zeigt die 
Fußballer um Spielertrainer Patrick Falk in den neuen Trikots kurz vor 
dem Heimspiel gegen des FSV Hailer, das mit einem 1:1 Unentschieden 
endete. Mit auf dem Bild sind auch die Sponsoren Susanna und Michael 
Kowalski aus Bad Orb (dritte und vierte Person hinten rechts).
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Rufbereitschaft 
des Hess. Forstamtes 

Schlüchtern
Im Notfall (Wochenenden und 
Feiertage) rufen Sie bitte das 

Hessische Forstamt Schlüchtern, 
Tel.: 06661-9645-34, an. 

Über die automatische Rufumlei-
tung werden Sie mit dem 

diensthabenden Revierleiter 
verbunden.

Sprechtagsplan für Mai 2017
Das Hessische Amt für Versorgung und Soziales in Fulda, 
bietet jeden Mittwoch im Rathaus, Zimmer 01, seine Sprech-
stunden, vertreten durch Peter Derbort und T. Witzel (im 
Wechsel) an.

Adresse: Main-Kinzig-Straße 31, 63607 Wächtersbach, 
Telefon: 06053-8020.

Termine: 3., 10., 17., 24. und 31. Mai, jew. 8.30 bis 12 Uhr

Wächtersbach. Doktor Sylvia Klug 
hat als Nachfolgerin die Praxis von 
Doktor Rummel-Pawljuk übernom-
men. Dieser Tage war Bürgermeister 
Weiher in der Praxis im Ziegelgarten 
und begrüßte die Gynäkologin in 
Wächtersbach. 
Nach jahrelanger Berufserfahrung 
durch die Arbeit in einer Praxis in 
Gründau und Bad Soden-Salmünster 
hat Dr. Sylvia Klug am Anfang 
des Jahres die Praxis von Dr. Rosa 
Rummel-Pawljuk übernommen. 
Auch wenn sie mit ihrer Familie in 
Bruchköbel lebt, die Verbindung nach 
Wächtersbach hin besteht bereits seit 
vielen Jahren; der Ehemann habe 
einige Jahre für das Fürstenhaus 
gearbeitet und damit auch den Bezug 

Fachärztin für Geburtshilfe führt Gynäkologische Praxis 
im Ziegelgarten weiter
Jetzt im Ziegelgarten 26:
Gynäkologische Praxis Dr. Sylvia Klug

Bürgermeister Andreas Weiher überreicht während seines Besuchs das 
Stadtwappen an Dr. Sylvia Klug.

nach Wächtersbach gehabt, berichtet 
sie Bürgermeister Weiher. 
Bürgermeister Andreas Weiher be-
grüßte Dr. Sylvia Klug sehr herzlich 
in Wächtersbach. Er freute sich 
darüber, dass die bestehende Fach-
arztpraxis nahtlos weiter geführt 
werden kann. Die bisherige Ärztin 
Rosa Rummel-Pawljuk hatte aus 
Altersgründen die Arbeit beendet. 
Dr. Sylvia Klug, Fachärztin für 
Gynäkologin und Geburtshilfe hat 
eine zusätzliche Ausbildung in Natur-
heilkunde und Ernährungsmedizin. 
Sie arbeitet gemeinsam mit ihrem 
dreiköpfigen Team in den Praxis-
räumen im Ziegelgarten 26 in der 
Wächtersbacher Innenstadt.

Wächtersbach. Die Abteilung Ju-
gendpflege der Stadt Wächtersbach 
bittet interessierte Eltern um Kontakt-
aufnahme. Eva Mainka aus der Stadt-
verwaltung hat noch freie Zeiten für 
den Raum der Krabbel-Gruppen. Der 
Raum befindet sich im Erdgeschoss 
der Heinrich-Heldmann-Halle. Die 
Raumnutzung ist unter der Woche 
nach Absprache mit der Koordina-
torin möglich. 
Interessierte Eltern können sich im 

Wächtersbach. Am 29. April ist 
es wieder soweit: Das Familienbad 
Wächtersbach öffnet zur Badesaison 
2017. Bei 27 Grad Wassertemperatur 
fühlen die Gäste auch an kälteren 
Tagen ein wohliges Badevergnügen. 
Das Wasser wird während der gesam-
ten Badesaison durch Bio-Energie-
Fernwärme angenehm warm beheizt 
und bietet somit einen großen Bade-
komfort. Das Familienbad ist Montag 
bis Freitag von 9 bis 20 Uhr geöffnet, 

Traumhaft schwimmen bei 27 Grad Wassertemperatur 
Eintrittspreise unverändert
Eröffnung des Wächtersbacher
Familienbades am 29. April

Samstag und Sonntag von 8 bis 20 
Uhr. Letzter Einlass ist täglich um 19 
Uhr. Für Frühschwimmer ist täglich 
Einlass ab 6 Uhr. Voraussetzungen 
hierfür sind der Besitz einer gültigen 
Dauerkarte und die Unterzeichnung 
einer Haftungsverzichtserklärung.
Dauerkarten kann man bereits jetzt im 
Bürger-Service des Rathauses erhalten 
oder nach Schwimmbaderöffnung 
auch an der Schwimmbad-Kasse 
beantragen. Bei Neuausstellung einer 
Dauerkarte wird ein Bild benötigt. 
Die Eintrittspreise bleiben stabil und 
werden gegenüber der Vorjahre nicht 
erhöht. Die Betreiber des Schwimm-
bad-Kiosks, Familie Demir, bieten 
in diesem Jahr wieder eine große 
Auswahl an türkischen und deutschen 
Spezialitäten zu familienfreundlichen 
Preisen. Auch Kaffee und frischen, 
selbstgebackenen Kuchen kann man 
in gemütlicher Atmosphäre genießen.
Viele gute Gründe, ab 29. April das Fa-
milienbad Wächtersbach zu besuchen!

Stadt Wächtersbach will unterstützen
beim Aufbau von Kinder-Krabbel-Gruppen
Im Bürgerhaus stehen Räumlichkeiten
zur Verfügung

Rathaus melden – sowohl für ge-
wünschte Treffen für eine bestehende 
Gruppe, aber auch, um Gruppenter-
mine mit neuen Eltern-Kind-Gruppen 
zu vereinbaren. Gesucht werden 
Eltern mit Kleinkindern im Alter bis 
zu drei Jahren, die gerne Kontakt zu 
Gleichgesinnten aufnehmen wollen.
Kontaktaufnahme bitte per Mail 
unter jugend@stadt-waechtersbach.
de oder telefonisch 06053-80253 (die 
Jugendabteilung, Eva Mainka).
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Wächtersbach. Eine große Auswahl 
an Fahrzeugen und Fahrzeugherstel-
lern sowie schönes Wetter lockten 
zahlreiche Besucher am Samstag 
und Sonntag auf das Messegelände 
in Wächtersbach. Dort fand die 16. 
MKK mobil statt. Unter Beteiligung 
zahlreicher Ehrengäste eröffnete Ralf 
Kreppenhofer um 10 Uhr die Aus-
stellung. Wieder einmal hatten es die 
Ausrichter Firma Kreppenhofer so-
wie die Messe Wächtersbach GmbH 
geschafft 14 Fahrzeughersteller nach 
Wächtersbach zu holen. 
Die kleine IAA des Main-Kinzig-
Kreises bezeichnete Kreisbeigeord-
neter Matthias Zach die MKK mobil 
in seinen Grußworten. Er war in 
Vertretung von Landrat Erich Pipa 
und im Namen des Main-Kinzig-
Kreis gekommen. Die Traditionsver-
anstaltung sei für den MKK wichtig 

Große Auswahl an Fahrzeugherstellern und gutes Wetter lockten die Gäste zwei Tage nach Wächtersbach 
Zum 16. Mal MKK - mobil auf dem Messegelände Wächtersbach

– er sehe die Zukunft der Autos in 
der E-Mobilität, die immer größer 
werdende Anzahl der älteren Nutzer 
setze auf einen hohen Einsteigepunkt 
der Fahrzeuge und Frauen wünschten 
sich eher Fahrzeuge mit „inneren 
Werten“. 
Bürgermeister Weiher ging in seinen 
Grußworten auch auf das Wetter 
ein – das erfahrungsgemäß bei der 
Eröffnung eher bedeckt und im Laufe 
der Messe dann schön werde. Der 
MKK mobil attestierte er eine gute 
Zukunftschance – der persönliche 
Kontakt zwischen Händler und In-
teressent sei wichtig. Die Produkt-
wahrnehmung sei eine ganz andere 
und ersetze nicht den Onlinehandel. 
Die MKK mobil biete wieder einmal 
einer großen Auswahl an Herstellern, 
die ideale Plattform ihre neuen, aber 
auch gebrauchten Fahrzeuge einem 

großen Publikum zu präsentieren. 
Der Messe wünschte er viel Erfolg 
- dass Veranstalter, Händler und Kun-
den zufrieden vom Messeplatz gehen. 
Auch Thorsten Stolz war der Einla-
dung gefolgt und nach Wächtersbach 
zur Eröffnung gekommen. Insbe-
sondere er, der zukünftige Landrat 
des MKK, wurde herzlich zu „seiner 

ersten MKK mobil“ begrüßt. Den gu-
ten Wünschen schloss sich Thorsten 
Stolz in seinen Grußworten an und 
freute sich auf den anschließenden 
Rundgang über das weitläufige 
Gelände. Dieser erfolgte nach dem 
obligatorischen Zerschneiden des 
Flatterbandes (siehe Foto).

Wächtersbach. Die Stadt Wächters-
bach nimmt am diesjährigen bundes-
weiten „Tag der Städtebauförderung“ 
am 13. Mai mit einem eigenen 
Beitrag teil: Bürgermeister Andreas 
Weiher (SPD) und das Planungsbüro 
Rittmannsperger Architekten GmbH 
laden alle Interessierte ein, sich ab 
11 Uhr vor dem Schloss zum neu-
en Städtebauförderungsprogramm 
Stadtumbau „Historischer Stadtkern 
Wächtersbach“ zu informieren und 
die Schlossbaustelle zu besichtigen.   

„Der Stadtumbau ist für uns alle 
eine großartige Chance, unsere 
Altstadt weiter zu entwickeln. Ich 
freue mich darauf, diesen Prozess im 
konstruktiven Dialog mit den Bürgern 
Wächtersbachs zu gestalten.“ so Bür-
germeister Andreas Weiher. 

Zunächst ist die Entwicklung eines 
„Integrierten Städtebaulichen Ent-
wicklungskonzepts“ (ISEK) vorge-
sehen. Mit der Erarbeitung beauftragt 
wurde das Darmstädter Planungsbüro 
Rittmannsperger Architekten GmbH, 

Bürger können sich am „Tag der Städtebauförderung“ zum neuen Projekt der Stadt informieren
Projekt Stadtumbau in Wächtersbach beginnt

ein unabhängiges, mittelständisches 
Büro mit langjährigen Erfahrung 
in der Planung und Umsetzung 
aller Städtebauförderprogramme. 
Das Konzept bildet die zwingend 
erforderliche Grundlage für die 
Investitionsförderung der folgenden 
Jahre im Stadtumbauprogramm. 

Aufbauend auf eine Analyse werden 
Ziele für das Gebiet im Stadtumbau 
entwickelt. Das ISEK mit den darin 
beschriebenen Schwerpunktthemen 
bildet sozusagen das Drehbuch der 
Gebietsentwicklung. Im September 
diesen Jahres soll dem zuständigen 
Ministerium ein Entwurf vorgelegt 
werden. Nach Verabschiedung des 
Konzepts durch die Stadtverordne-
tenversammlung im Herbst beginnt 
die Umsetzung der Projekte mit 
einem Stadtumbaumanagement.
Ulrike Hesse, Projektleiterin bei 
Rittmannsperger Architekten, erläu-
tert: „Der Stadtumbau setzt klar auf 
eine organisierte und kontinuierliche 
Beteiligung der Bürger an der Stadt-
entwicklung als lokale Experten. 
Diese beginnt in der Konzeptphase 
und wird auch in der anschließenden 
Umsetzungsphase fortgeführt.“ So 
wird  im ersten Schritt eine Bürgerbe-
teiligung für Anfang Juni vorbereitet: 
Hier werden neben Stadtspaziergän-
gen zur gemeinsamen Erforschung 
des Stadtumbaugebietes auch Work-
shops in drei Arbeitsgruppen für die 
Themen „Altstadt“, „Schloßpark“ 

und „Brauereiareal“ angeboten. 
Die Auseinandersetzung mit den 
Konsequenzen einer möglichen 
Freilichtbühne wird darin ebenfalls 
ein Baustein sein. Das Büro Ritt-
mannsperger setzt im Erarbeitungs-
prozess auf Information, aber auch 
die Einholung von Meinungen und 
Kooperation mit allen Bürgern. Alle 
Wächtersbacher werden ermutigt, 
aktiv den Stadtumbau mitzugestalten. 
Hintergrundinformation:
Wächtersbach hat sich 2016 erfolg-
reich um das Städtebauförderpro-
gramm „Stadtumbau in Hessen“ 
bemüht und erhält über die nächsten 
zehn Jahre Fördermittel aus dem 
Bund-Land-Kommune Programm. 
Die Städtebauförderung unterstützt 
die Kommunen bei der Anpassung 
an die baulichen, infrastrukturellen 
und klimatischen Herausforderungen 
von Heute und Morgen. Ziel des 
Programms ist es, städtebauliche 
Maßnahmen zu Klimaschutz, Kli-
maanpassung sowie zur Anpassung 
an demografische und wirtschafts-
strukturelle Veränderungen in einem 
integrierten Ansatz zu vereinen.



Aufenau. Mit allerlei Gartenutensi-
lien warteten die Kinder schon voller 
Spannung auf Martina und Christian 
Nix von der gleichnamigen Baum-
schule aus Aufenau. Sie kamen in den 
Kindergarten Löwenzahl Aufenau 
und brachten eine große Auswahl 
Frühlingsblumen mit. 
Und dann ging es rund – voller Eifer 
wurden die Beete vorbereitet und die 
Pflänzchen kamen in den Boden. Nun 

Frühlingserwachen im Kindergarten Löwenzahn Aufenau 
Baumschule Nix spendet Frühlings-
blumen für den Kindergarten

Das Foto zeigt Kindergartenleiterin Marion Weissmüller, Bürgermeister 
Andreas Weiher, Martina und Christian Nix, Personalamtsleiter Martin Horst 
und die fleißigen Kindergartenkinder.

sieht der Vorgarten im Aufenauer 
Kindergarten richtig schön bunt aus. 
Bürgermeister Andreas Weiher und 
Personalamtsleiter Martin Horst 
waren vorbei gekommen und bewun-
derten die Arbeit der fleißigen Gärt-
nerinnen und Gärtner. Ein herzliches 
Dankeschön ging an die Spender des 
örtlichen Gärtnereibetriebes Martina 
und Christian Nix.

WSC Senioren-Treff am 4. Mai
Wächtersbach. Das nächste 
Treffen der WSC Senioren findet 
am Donnerstag, 4. Mai, 14 Uhr, im 
Ysenburger Hof statt. Für Kaffee 
und Kuchen ist gesorgt und auch 

das beliebte Bingo-Spiel findet 
ebenfalls statt. Weitere Auskünfte 
erteilt Charlotte Strauß unter Tele-
fon: 06053-2874.

Aufenau. Am 7. April fand im 
Wittelsbacher Hof in Aufenau 
die Jahreshauptversammlung 
des VdK Ortsverband statt. Ju-
lius Bergmann, der Vorsitzende 
des VdK Aufenau, begrüßte die 
anwesenden Mitglieder, den Orts-
vorsteher Hans Mitzinger und den 
Kreisvorsitzenden Helmut Müller. 
Bürgermeister Andreas Weiher 
hatte sich entschuldigt. Nach den 
Grußworten wurde den Verstorbe-
nen im letzten Jahr gedacht. Die 
Ehrung für langjährige Mitglieder 
wurde von Müller und Bergmann 
vorgenommen. Für zehn Jahre 
wurden Beate Kern-Nagelschmidt 
und Hans Höhn und für 25 Jahre 
Helmut Simon geehrt. Es gab nur 
eine Ergänzungswahl für einen 
Revisor. Hier konnte Ulli Thurnho-
fer einstimmig gewählt werden. 
Im Jahresbericht 2016 konnte 
Bergmann über die Aktivitäten des 
Ortsverbandes berichten. Die Fa-
schingsfeier, den Grillnachmittag  
auf dem Sportgelände mit einem 
Referat über SOS Dosen, Infover-
anstaltung Hausnotruf, Training 
in allen Lebenslagen, Demenz, 
das Oktoberfest mit dem Thema 
Bürger fragen - Bürgermeister 

VdK Ortsverband Aufenau 

Jahreshauptversammlung
antwortet; die Weihnachtsfahrt 
mit einem Busunternehmen nach 
Wiesbaden sowie die Weihnachts-
feier. Weiterhin den Stand auf der 
Handycap-Messe beim Autohaus 
Nix, bei Teilnahmen an verschie-
denen Konferenzen, Krankenbesu-
chen, Besuche von Geburtstagen 
und Hochzeiten und vielem mehr. 
Das Motto des VdK‘s 2016 war 
„Armut im Alter“. Dies wurde in 
vielen Veranstaltungen mit Politi-
kern diskutiert. Für 2017 steht das 
Thema „Soziale Spaltung stop-
pen“ beim VdK an erster Stelle. 
Der Ortsverband hat auch wieder 
einige Veranstaltungen auf dem 
Programm. Die Infoveranstaltung 
„Heimplatzsuche“ und den Grill-
nachmittag, Stadtführung in Wäch-
tersbach, Besuch beim Globus, 
Handycap-Messe, Oktoberfest und 
Weihnachtsfeier. Zum Schluss be-
dankte sich der Vorsitzende noch 
bei allen Vorstandsmitgliedern für 
die geleistete Arbeit 2016 und den 
Helfern die jederzeit den VdK Orts-
verband unterstützen. Vieles wird 
getan und vielen wird geholfen 
aber es gibt noch viel zu tun, so 
die Abschlussworte.

www.waechtersbach-online.de

Wächtersbach. Viele fleißige und 
engagierte Clubmitglieder haben 
auch in diesem Jahr wieder dazu 
beigetragen, dass sich die Ten-
nisanlage am Freischwimmbad 
rechtzeitig zur Saisoneröffnung 
am Samstag, 22. April, von der 
schönsten Seite zeigen kann. Es 
wurden unzählige Schubkarren 
Sand gefahren, Netze gespannt, 
Unkraut gejätet, geputzt und ge-
wienert, um im Innen- und Außen-
bereich bereit zu sein, um unter 
dem Motto „Wächtersbach spielt 
Tennis“ viele Mitglieder, Tennisin-
teressierte, Freunde und Förderer 

Saisoneröffnung mit Schnuppertennis am 22. April
beim Tennisclub Wächtersbach

Anlage von vielen fleißigen Helfern
rechtzeitig instand gesetzt

Das Foto zeigt von links: die fleißigen Helfer Winfried Lehnhoff, Ferdinand 
Breidenbach, Helmut Steiner, Kurt Bartuscheck, Jürgen Haake und Dr. 
Dirk Hormann.

des Vereins begrüßen zu können. 
Neben kostenlosem Schnupper-
tennis für Erwachsene und Kids 
gibt es traditionell auch Leckeres 
vom Grill, ein großes Kuchenbuffet 
und einen Waffelstand. Für Kurz-
weil bei allen Altersklassen sorgt 
außerdem das Rahmenprogramm 
mit Aufschlagmessung, Tischki-
cker, Glücksrad und Hüpfburg. Als 
Highlight wird unter den Anwesen-
den eine Jahresmitgliedschaft für 
Neumitglieder verlost.
Alle Infos zur Veranstaltung auf 
der Homepage des Vereins: www.
tc-waechtersbach.de.

Tagesordnung:
1. Stand der Genossenschaft
2. Aussprache
3. Liquidation

(gez. Dr. Philipp Tauber)
Aufsichtsratsvorsitzender

Bürgerbräu Wächtersbach e.G.
Einladung zur außerordentlichen

Generalversammlung am 6. Mai, 18 Uhr,
Gaststätte Ysenburger Hof, Wächtersbach



Ihr habt tapfer gegen die heimtückische Krankheit angekämpft. Dabei habt ihr eure Kräfte 
voll eingesetzt und verbraucht. Danach konntet ihr die Krankheit leider nicht mehr besiegen.

Viel zu früh musstet ihr gehen, wir können‘s nicht fassen und auch nicht verstehen. Im Haus 
ist es still und alles scheint leer, so wie es war, so wird es nicht mehr. Eure Bilder im Kopf 
werden stets bei uns bleiben, der Klang eurer Stimmen lässt sich niemals vertreiben. Eure 
Liebe, eure Hilfe und vieles noch mehr, wir sind euch sehr dankbar und vermissen euch sehr.

Martina Schmidt und Familie
Thomas Glaser und Familie
Kerstin Meier und Familie
Stefan Glaser

Herzlichen Dank sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten und 
ihre Anteilnahme auf vielfältige Weise zum Ausdruck gebracht haben.
Besonderen Dank dem Palliativteam Hanau, Herrn Pfarrer Schilling, dem Pflegedienst „Le-
bensgeister“ aus Bad Orb, dem Taxiunternehmen Decker und dem Bestattungsinstitut Schmelz.

Helmut
Glaser
* 5. 7. 1941

† 17. 12. 2016

Brigitte
Glaser

* 21. 12. 1941
† 1. 1. 2017
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Vorschau: Deutsche Seitenwagen Meisterschaft, DMV 2-Takt Cup, DMSB Pokal Open:

45. Kinzigtal Motocross
Aufenau. Ein abwechslungsrei-
ches Programm bietet der MSC 
Aufenau allen Motorsportfans 
am Sonntag, 23. April, beim 45. 
DMV-Kinzigtal Motocross auf der 
ehemaligen WM Strecke an der 
A66. Durch die Ausrichtung an 
nur einem Veranstaltungstag ist 
geballte Motocross-Action vor-
programmiert. In einem straffen 
Zeitplan werden Seitenwagen und 
Solomotorräder verschiedener 
Klassen an den Start gehen.
Den Wiedereinstieg in die Aus-
richtung der Deutschen Seitenwa-
genmeisterschaft vollzog der MSC 
Aufenau im Jahr 2016: Gespanne 
aus sieben Nationen, darunter 
zahlreiche Weltmeisterschaftsge-
spanne, lieferten sich packende 
Rennen und sorgten für ordentlich 
Stimmung im Aufenauer Talkessel. 
An diesen Erfolg will der Verein in 
diesem Jahr anknüpfen. In der 
international ausgeschriebenen 
Meisterschaft kämpfen neben den 
schnellsten deutschen Teams auch 
zahlreiche ausländische Seitenwa-
gen-Teams um den Sieg. Es liegen 
bereits Nennungen aus Österreich, 
Belgien, den Niederlanden, der 
Schweiz, Großbritannien und na-
türlich Deutschland vor. Unter den 
Protagonisten sind unter anderem 
der zehnfache Weltmeister Daniel 
Willemsen mit Beifahrer Robbie 
Bax und der amtierende deutsche 

Meister Andreas Clohse mit Beifah-
rer Andres Haller.
Als zweite Klasse trägt der Auf-
enauer Motorsport Verein einen 
Lauf zum DMSB Pokal Open aus. 
Hier gehen Fahrer mit ihren hub-
raumstarken Solo Motorrädern, 
meist mit 4-Takt Motor, an den 
Start. Beim DMSB Pokal wird ein 
schnelleres Fahrerfeld erwartet 
als bei den meisten Motocross 
Veranstaltungen der Region, für 
den MSC Aufenau starten Dani-
el Schäffer, Henri Heise, Robin 
Schauberger und Janik Schmidt. 
Im Rahmen des 45. Kinzigtal Moto-
cross kommen ebenfalls alle Fans 
von modernen 2-Takt Motorrädern 
auf ihre Kosten: Im überregionalen 
DMV 2-Takt Cup werden bis zu 80 
Fahrer mit Maschinen zwischen 
125 und 500 ccm erwartet. Da nur 
40 Fahrer gleichzeitig auf der Stre-
cke unterwegs sein dürfen, werden 
vor dem finalen Wertungslauf zwei 
Halbfinalläufe ausgetragen.
Offizieller Veranstaltungsbeginn 
ist am Samstag, 22. April, von 17 
bis 19 Uhr mit der Anmeldung 
und Fahrzeugabnahme im Fahrer-
lager. Am Sonntag beginnt das 
Programm bereits um 8 Uhr mit 
den freien Trainings sowie den 
Pflicht- und Starttrainings in allen 
Klassen. Bereits im Pflichttraining 
ist Spannung angesagt, da hier 
ausgefahren wird, wer sich bei 

den Rennläufen am Nachmittag 
seinen Startplatz als erstes aus-
suchen darf.
Von den Abfahrten der A 66 Bad 
Orb / Wächtersbach und Bad 
Soden/Salmünster ist die Anfahrt 
ausgeschildert. Aktuelle Informati-
onen und den detaillierten Zeitplan 
zur Veranstaltung erhalten Inter-
essierte unter www.msc-aufenau.
de oder auf der Facebook Seite 
des Vereins.

Termin: 23. April, 45. DMV Kinzigtal 
Motocross Wächtersbach-Aufenau



Gewerbetreibende laden zum Besuch ein
PR-Anzeige

In der schönen Altstadt von 
Wächtersbach finden Sie in 
unseren Geschäftsräumen 
viele Inspirationen ums Ein-
richten. Wohndekorationen 
bieten in einzigartiger Atmos- 
phäre Anregungen für Ihr Zu-
hause.
Mit Gardinen-Stoffen können 
Sie mit wenig Aufwand, Phan-
tasie und Kreativität Ihre Räume 
unverwechselbar gestalten. Für 
Vorhänge sind unsere Deko-
Stoffe vielseitig wie nie zuvor.
Passende Möbelstoffe ergänzen 
das Angebot.
Unser eigenes Nähatelier am 
Marktplatz fertigt Ihre indivi-
duelle Gardinengestaltung in 

fachgerechter Ausführung. 
Der alte Boden soll raus – ein 
schöner, neuer Fußboden rein.
Wie soll Ihr neuer Bodenbelag 
denn sein? Edel? Robust? 
Ob Parkett, Vinyl-Beläge, Li-
noleum oder Designbeläge und 
Teppiche - eine ruhige oder 
doch lieber eine etwas lebhafte 
Optik, gemeinsam finden wir 
den passenden Bodenbelag für 
Ihren eigenen Stil.
Wir verleihen Ihren Räumen 
einen ganz individuellen Cha-
rakter, der die „ Grundlage“ für 
Ihr neues Wohngefühl legt.
Exklusive, brandaktuelle Kollek-
tionen – unsere sogenannten 
„Teppichwelten, Parkettwelten 

oder Designboden-
welten“ warten in 
vielen Qualitäten auf 
Sie.
Dass alles und viele 
zusätzliche Leistun-
gen bieten wir Ihnen 
als Raumausstatter-
Betrieb.
Den Mitarbeitern des  
Raumtexstudios Stein 
+ Lieder mit seinen 
Meistern Ingo Lieder, 
Reinhard Dietz und 
neu im Team Lars Ha-
vekost wird es immer 
eine Freude sein Sie 
als Kunde zu beraten.

Auf Ihren Besuch 
freuen wir uns!

Raumtexstudio Stein + Lieder
Handwerkliche Tradition - verbunden mit moder-
nen Herausforderungen des heutigen Lebensstils
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INNENSTADT
Wehring, Gertraud Châtilloner Straße 83 01.05.1927 90
Becker, Jürgen Friedrich-Wilhelm-Str. 15 b 03.05.1942 75
Reuter, Michael Châtilloner Straße 14 07.05.1947 70
Pastulovic, Anica Wittgenborner Straße 25 10.05.1937 80
Schäfer, Leo Mittelweg 2 10.05.1947 70
Wirsing, Charlotte Gelnhäuser Straße 38 11.05.1932 85
Erb, Rolf Schlierbacher Straße 18 16.05.1932 85
Galitz, Helga Hainhofweg 45 16.05.1942 75
Niessner, Anna Elisabeth Poststraße 50 16.05.1942 75
Eifler, Eleonore Châtilloner Straße 83 17.05.1932 85
Nagelschmidt, Christa Châtilloner Straße 83 26.05.1942 75
Vaupotic, Anton Wittgenborner Straße 26 29.05.1947 70

AUFENAU
Haberzettl, Doris Frankfurter Straße 27 01.05.1937 80
Freund, Irmtraud Martin-Luther-Straße 54 01.05.1942 75
Atici, Ali Bamberger Straße 14 03.05.1942 75
Kytzia, Agnes Frankfurter Straße 20 a 20.05.1932 85
Matuschek, Rudolf Lohrer Straße 6 28.05.1937 80

LEISENWALD
Möser, Ewald Wolferborner Straße 57 16.05.1937 80
Eifert, Dieter Wolferborner Straße 32 19.05.1947 70
Steinberger, Marianne Wolferborner Straße 12 a 30.05.1937 80

NEUDORF
Degermenci, Ali Aufenauer Straße 26 03.05.1947 70
Müller, Erika  Neue Straße 7 05.05.1942 75
Michel, Maria Aufenauer Straße 2 16.05.1937 80

WALDENSBERG
Schmidt, Werner Leisenwalder Straße 14 28.05.1947 70

WEILERS
Höhn, Karlheinz Kuhgasse 10 27.05.1947 70
Fischer, Werner Kuhgasse 20 31.05.1942 75

WITTGENBORN
Mandel, Hans Waldensberger Straße 1 03.05.1942 75
Keßler, Hildegard Spielberger Straße 1 11.05.1947 70
Schmidt, Friedrich Waldensberger Straße 40 16.05.1927 90
Wahn, Heidemarie Waldensberger Straße 19 16.05.1947 70
Schlossarek, Ursula  Langgasse 17 21.05.1942 75

EHEJUBILÄUM
Erika und Arno Adler Diamantene Hochzeit 28.05.1957
Lauterbacher Straße 3, Innenstadt
Eda und Ali Atici Goldene Hochzeit 21.05.1967
Bamberger Straße 14, Aufenau
Traute und Eugen Schocker Diamantene Hochzeit 18.05.1957
Sterzbergstraße 4, Hesseldorf

Ein herzliches Dankeschön
an alle, die uns mit Glückwünschen

und Geschenken zu unserer 

Goldenen Hochzeit 
sehr erfreut haben.

Kurt und Brigitte Gröll
Wächtersbach, im April 2017
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Redaktionsschluss der nächsten Wächtersbacher Heimatzeitung 
ist am Montag, 28. April, 15 Uhr.
Das Erscheinungsdatum ist Samstag, 6. Mai 2017.

Arche: Ev. Freikirche e.V.
Gottesdienst: sonntags, 10.30 
Uhr, mit Kindergottesdienst, in 
den Räumen der Nazarenerkirche, 
Poststraße 20, Tel.: 06053-9945.

Donnerstag, 27.: 14 Uhr: Frauen-
kreis im Dorfgemeinschaftshaus 
Hesseldorf. Freitag, 28.: 15 Uhr: 
Café Lichtblick - Trauercafé in 
der Bücherei. Samstag, 29.: 19 
Uhr: Abendmahlsgottesdienst zur 
Konfirmation des West-Bezirks. 
Sonntag, 30.: 10 Uhr: Gottes-
dienst zur Konfirmation des West-
Bezirks in Wächtersbach. 14 Uhr: 
Gottesdienst zur Konfirmation in 
Wittgenborn. Samstag, 6. Mai: 
19 Uhr: Abendmahlsgottesdienst 
zur Konfirmation des Ost-Bezirks.  
Sonntag, 7.: 10 Uhr: Gottesdienst 
zur Konfirmation des Ost-Bezirks. 
Regelmäßige Veranstaltungen 

der Kreise und Gruppen: 
Kinderchor: montags, 14.30 Uhr 
im Gemeindehaus. Kleiderkam-
mer und Soziallädchen: mon-
tags, 14.30 bis 17.30 Uhr. Posau-
nenchor: montags, 18.30 Uhr im 
Gemeindehaus. Kirchenchor: 
montags, 20 Uhr, im Gemeinde-
haus. Jugend-Gospelchor „HO-
NEY CREW“ (ab 14 Jahre): mitt-
wochs, 20 Uhr im Gemeindehaus. 
Buchausleihe: donnerstags, 16 bis 
18 Uhr in der Bücherei. Pfadfinder: 
freitags, 15.30 bis 17 Uhr (sieben bis 
zehn Jahre); mittwochs, 16.30 bis 
18 Uhr beide Gruppen, Friedrich-
Wilhelm-Str. 40.

Sonntag, 23.: 9 Uhr: Treffen der 
Kommunionkinder im Nikolaus-
Bauer-Haus. 9.30 Uhr: Feierliche 
Erstkommunion. 17.30 Uhr: Dan-
kandacht der Kommunionkinder. 
Montag, 24.: 10 Uhr: Dankmesse 
der Erstkommunionkinder. Sams-
tag, 29.: 17.30 Uhr: Vorabend-
messe. Sonntag, 30.: 9.30 Uhr: 
Hochamt. Freitag, 5. Mai: 17.15 
Uhr: Maiandacht. 18 Uhr: Abend-

Kirche des Nazareners 
Mittwoch, 26.: 18 Uhr: Bibel- und 
Gebetsstunde. Donnerstag, 27.: 
9 Uhr: Frauen-Gebetsstunde. 
Samstag, 29.: 18 Uhr: Gottes-
dienst mit Wolfgang Köhler. 18 
Uhr: Kinderstunde - parallel zum 
Gottesdienst. Mittwoch, 3. Mai: 
18 Uhr: Bibel- und Gebetsstunde. 
Donnerstag, 4.: 9 Uhr: Frauen-
Gebetsstunde. Samstag, 6.: 18 

messe. Samstag, 6.: 17.30 Uhr: 
Vorabendmesse. Sonntag, 7.: 
kein Gottesdienst in Wächters-
bach.
Gottesdienste in der Herz-Jesu-
Kirche Brachttal-Schlierbach
Sonntag, 23.: 11 Uhr: Heilige 
Messe. Sonntag, 30.: 11 Uhr: 
Heilige Messe. Sonntag, 7. Mai: 
11 Uhr: Heilige Messe. 

Kirchliche Nachrichten Evangelische Kirche Wächtersbach

Weißer Sonntag, 23.: 10.30 Uhr: 
Messe in Aufenau. Mittwoch, 26.: 
18.30 Uhr: Rosenkranzgebet. 19 
Uhr: Abendmesse in Aufenau. 
Sonntag, 30.: 10.30 Uhr: Heilige 

Katholische Pfarrgemeinde Schmerzhafte Mutter Gottes 
Wbach-Aufenau/Neudorf

Katholische Pfarrgemeinde Mariä Himmelfahrt Wächtersbach

Sonntag, 23.: 9.45 Uhr: Vorstel-
lungsgottesdienst mit Abendmahl 
der Konfirmanden aus Spielberg, 
Streitberg, Leisenwald und Wal-
densberg. Sonntag, 30.: 10 Uhr: 
Konfirmationsgottesdienst in 
Waldensberg. Sonntag, 7. Mai: 
10.30 Uhr: Konfirmationsgottes-
dienst in Spielberg.
Konfirmationsgottesdienst: Für 
die Waldensberger Konfirmanden 
findet der Konfirmationsgottes-
dienst am Sonntag, 30. April, 10 
Uhr, in der Ev. Kirche Waldens-
berg statt. Konfirmiert werden: 
Dominik Schneider und Jannik 
Wegmann. 
Kindergottesdienst: Sonntag, 

Gottesdienste der Kirchengemeinde Spielberg-Waldensberg

Messe in Aufenau. Mittwoch, 3. 
Mai: 18.30 Uhr: Rosenkranzgebet. 
19 Uhr: Abendmesse in Aufenau. 
Donnerstag, 4.: 18 Uhr: Abend-
messe in Neudorf.

30. April, 11 Uhr. Seniorennach-
mittag: Donnerstag, 27. April, 
15 Uhr, im Ev. Gemeindehaus 
Spielberg. Neue Konfirmanden-
gruppe 2017-2018: Am Freitag, 
5. Mai, 19 Uhr (Druckfehler im 
Kirchenblättchen) findet der In-
formationsabend für die neue 
Konfirmandengruppe statt, die in 
2018 konfirmiert wird.
Eingeladen wurden alle, die im 
Zeitraum vom 1. 7. 2003 bis 30. 
6. 2004 geboren wurden und der 
Kirchengemeinde angehören. 
„Ihr Kind ist in diesem Zeitraum 
geboren und wurde nicht schriftlich 
eingeladen? Dann liegt es viel-
leicht daran, dass es bisher noch 

nicht getauft wur-
de oder Sie neu in 
unsere Kirchenge-
meinde zugezogen 
sind? Soll Ihr Sohn 
oder Ihre Tochter 
im nächsten Jahr 
am Konfirmanden-
unterricht teilneh-
men, dann melden 
Sie sich bitte im Ev. 
Pfarramt Spielberg. 
(Tel.: 06053-1633).“

Uhr: Gottesdienst mit Dennis 
Lieske. 18 Uhr: Kinderstunde - 
parallel zum Gottesdienst. 

Sonntag, 23. April und Sonntag, 
7. Mai 2017: Aufenau: 9.15 Uhr: 
Gottesdienst mit Pfarrer Mahn 
bzw. Prädikant Wagner. In Aufenau 
findet am Sonntag, 30. April kein 
Gottesdienst statt.
Sonntag, 23. April: Neudorf: 
10.30 Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rer Mahn. Sonntag, 30.: 17 Uhr 
Gottesdienst mit Pfarrer Mahn. In 
Neudorf findet am Sonntag, 7. Mai, 

Gottesdienste der Evangelisch-Lutherischen Kirchengemeinde in 
Aufenau, Neudorf, Wirtheim und Kassel

kein Gottesdienst statt.
Kassel: Sonntag, 7. Mai: 10.30 
Uhr: Gottesdienst mit Prädikant 
Wagner. 
Wochenveranstaltungen:
Dienstag, 25. April und 2. Mai: 
16 Uhr: Konfirmandenunterricht 
im Gemeinderaum der Kirche. 20 
bis 21.30 Uhr: Probe der Curchies 
im Gemeinderaum der Kirche.

Aufenau. „Unter der „Schirmherr-
schaft“ der Evangelischen Kir-
chengemeinde Aufenau, Neudorf, 
Wirtheim und Kassel möchten wir 
gerne eine Gruppe für Motorrad-
fahrer (Luther Biker) ins Leben 
rufen. Wir möchten gemeinsam 
einmal monatlich eine Tour mit 
den Motorrädern unternehmen. 
Für die Teilnehmer ergibt sich 
hierbei keinerlei Verpflichtung. Es 
geht einfach um das gemeinsame 
Fahren und Erleben.
Starten werden wir am 29. April, mit 
dem Anlassen in Unterreichenbach 
im Vogelsberger Dom. Alle die Lust 
haben dabei zu sein, treffen sich 
um 11 Uhr, an der Martin Luther 
Kirche in Aufenau. Wir fahren dann 

Bikerfreunde aufgepasst!
morgens gemeinsam eine kleine 
Tour und wollen im Anschluss 
zum Bikergottesdienst fahren. 
Teilnehmen an der Gruppe kann 
jeder Kradfahrer (Motorrad, Trike, 
etc.), der Zeit und Lust hat, in der 
Gruppe Touren zu fahren. Auch 
Vorschläge für Touren sind jeder-
zeit herzlich willkommen.
Wir haben bei Facebook eine 
Gruppe „Luther Biker“ angelegt, 
so dass sich Interessierte auch 
hier austauschen und Touren, Ter-
mine, etc. abgesprochen werden 
können. Kein Facebook Account? 
Auch hier finden wir sicher eine 
gute Lösung.“ Interessierte mel-
den sich bitte per Mail bei Nico 
Percz: lutherbiker@web.de




